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NIL KAMLA – White Turf Königin 2016, St. Moritz 21. Januar 2016 
 
Nil Kamla gewinnt nach  ihrem Sieg im Zayed Listed Cup auch das zweite Vollblutaraberrennen 
in St. Moritz, die HH Sheikha Fatima Bint Mubarak Ladies World Championship. Mit diesen zwei 
Siegen ist die 5-jährige Stute von allen gestarteten Pferden (Galopper und Traber) das 
erfolgreichste Rennpferd am diesjährigen White Turf Meeting. 
 

oben: Siegerehrung mit Nil Kamla unter Anna Van den Troost. Von links: HE Sulieman Al Mazrouei, UAE Botschafter 
in Belgien, Urs Aeschbacher Züchter und Besitzer von Nil Kamla, Lara Sawaya, Direktorin des HH Sheikh Mansoor 
Bin Zayed Al Nahyan Global Arabian Horse Flat Racing Festival, HE Saqr Al Raisi, UAE Botschafter in Italien und eine 
Vertreterin des Sponsors Emirates Airline 
 

11 Vollblutaraber aus 5 Nationen am Start 
 
Die mit 33‘000.- Franken dotierte HH Sheikha Fatima Bint Mubarak Ladies World Championship in St. 
Moritz ist einer der Qualifikationsläufe für die Damen-Jockey Weltmeisterschaft, die im November in 
Abu Dhabi ausgetragen wird. Elf Profi Reiterinnen aus verschiedenen europäischen Ländern ritten 
Pferde aus Frankreich, Deutschland, Holland, Schweden und der Schweiz. 
 
Es siegte die jüngste Reiterin im Feld, die erst 19-jährige Belgierin Anna Van den Troost in 
überlegener Manier auf Nil Kamla (Dahess x Kahloucha) wiederum über die Sprintdistanz von 800 
Meter und sicherte sich damit die Teilnahme am Final der „Ladies World Championship“ in Abu Dhabi. 
Der zweite Platz ging an die Vorjahressiegerin und amtierenden Weltmeisterin Astrid Wullschleger auf 
dem schwedischen Pferd Oriental Myth (Madjani x Simooma). Platz drei wurde von der schwedischen 
Reiterin Dina Danekilde auf Alibaba del Sol (Kerbella x A l’Aube del Sol) und Platz 4 von der 
italienischen Reiterin Jessica Marcialis auf Nil Ashal (Nil Bedouin x Nil Abiat) belegt. 
 
Die Siegerin Nil Kamla und ihre Reiterin Anna Van den Troost waren in diesem Feld eine Klasse für 
sich. Kurz nach dem Start übernahmen sie die Führung und setzten sich schnell um 2 bis 3 Längen 
vom Feld ab. Fünfzig Meter vor dem Zielpfosten stellte die Reiterin die Hände ab, hörte auf zu reiten 
und überquerte die Ziellinie überlegen mit 3 Längen Vorsprung vor der zweitplatzierten Stute Oriental 
Myth. Im Siegerinterview erklärte Nil Kamla’s Reiterin Anna Van den Troost, bisher noch nie einen 
Vollblutaraber von einer solchen Schnelligkeit geritten zu haben. 
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oben: Einlauf in der HH Sheikha Fatima Bint Mubarak Ladies World Championship mit Nil Kamla an der Spitze vor 
Oriental Myth und Nil Ashal, Foto Scarlett Schär  

 
Nil Kamla mit Speed in den Genen 
 

 

links: Nil Kamla, 2011 (Dahess x 
Kahloucha) im Alter von 3 Monaten  auf 
dem Gestüt von Nile Arabians. Sie gehört 
zur tunesischen Black Type Familie, die 
auf die Linienbegründerin Samaria (1882) 
zurückgeht. Ihre ersten vier Mütter von 
sind alles Rennsiegerinnen und haben 
Rennsieger produziert. Diese Stutenlinie 
ist bekannt für ihre Härte und ihren Speed.  
 
Foto Franja Schmid.  
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Die aufgrund des tiefen Geläufs verkürzte Renndistanz von einer Meile auf 800 Meter kam der 
Sprinterstute, die dazu noch den Schnee als Untergrund liebt, entgegen. Von den 69 startenden 
Englischen Vollblütern, Arabischen Vollblüter und den Trabern am White Turf 2016 war sie das 
einzige Pferd, das zwei Siege erzielen konnte und damit zum erfolgreichsten Rennpferd am White Turf 
2016 wurde. 
 
Nil Kamla ist bisher das erste Pferd, dem es seit dem 5-jährigen Bestehen der HH Sheikh Mansoor 
Bin Zayed Al Nahyan Global Arabian Horse Flat Racing Festival’s gelang, beide Rennen, den „Zayed 
Listed Cup“ sowie die „Ladies World Championship“ zu gewinnen. 
 
Die Sprinterqualitäten der 5-jährigen Stute Nil Kamla sind nicht zufällig. Bereits ihre rein tunesische 
gezogene Mutter Kahloucha war eine Gruppe 3 Siegerin und Drittplatzierte in Sprintrennen in 
Tunesien. Ihr Vater Dahess bringt sowohl über seinen Vater, den saudischen Hengst Amer sowie über 
seine Mutter Danie Du Cassou Sprinterblut mit. Mit Nil Kamla’s Sieg im „Zayed Listed Cup“ erhält die 
Stute Black Typ Status. Black Type Pferde sind Rennpferde, die in einem Rennen auf Listen- oder 
Gruppeneben eine Platzierung in den ersten drei Plätzen erzielten. Damit reiht sich Nil Kamla in die 
Black Type Familie ihrer tunesischen Mutterlinie ein. Die ersten vier Mütter von Nil Kamla sind alle 
selber Black Typ Pferde und haben Black Typ Nachkommen gebracht. 
 
Schweizer Vollblutaraber dominieren den White Turf 2016 
 
Mit den beiden Siegen von Nil Kamla sowie einem dritten und vierten Platz von Nil Ashal sorgten die 
beiden Vollblutaraber aus der Zucht von Nile Arabians für die besten Schweizer Resultate am White 
Turf Meeting. Mit diesen Ergebnissen wurden die Schwarz/Rosa Farben von Urs Aeschbacher mit 
dem Preis des erfolgreichsten Besitzers am White Turf 2016 ausgezeichnet. Beide Pferde stehen im 
Trainingsquartier von Franziska Aeschbacher in Avenches. 
 
Zusätzliches Sponsoring der Vollblutaraberrennen für White Turf 2017 
 

 
Pressekonferenz des HH Sheikh Mansoor Bin Zayed Al Nahyan Global Arabian Horse Flat Racing Festival im Hotel 
Kempinski in St. Moritz. Von links: Urs Aeschbacher, Vertreter der Schweiz in der IFAHR, Lara Sawaya, Direktorin des 
HH Sheikh Mansoor Bin Zayed Al Nahyan Global Arabian Horse Flat Racing Festival und Elisabeth Zindel, Vertreterin 
von White Turf. 
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An der am Vortrag des Rennens im Kempinski Hotel in St. Moritz durchgeführten Pressekonferenz 
kündigte Lara Sawaya, Direktorin des HH Sheikh Mansoor Bin Zayed Al Nahyan Global Arabian Horse 
Flat Racing Festival, an, dass für das nächste Jahr das Sponsoring an White Turf von zwei auf drei 
Vollblutaraberrennen erhöht wird. Das heisst, es wird an jedem der drei Sonntage im Februar ein 
Vollblutaraberrennen auf dem Programm stehen. Zusätzlich wird der „Zayed Listet Cup“ in St. Moritz 
zu einem von drei Triple Crown Rennen in Europa aufgewertet. Das beste Pferd aus diesen drei Triple 
Crown Rennen wird eine Zusatzprämie von € 50‘000 erhalten. Mit diesem aufgewerteten 
Rennprogramm wird es für die Besitzer und Trainier von Vollblutarabern noch attraktiver, nach St. 
Moritz zu reisen. 
 
Ein grosser Dank geht an dieser Stelle an HH Sheikh Mansoor Bin Zayed Al Nahyan für die 
grosszügige Unterstützung und den Support des Vollblutaraber Rennsports in der Schweiz. 
 
Urs Aeschbacher 
Vertreter der Schweiz in der IFAHR (INTERNATIONAL FEDERATION OF ARABIAN HORSE RACING AUTHORITIES) 

 
 
 
Offizielles Rennergebnis von Galopp Schweiz: 
 

 


